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Zweites Blatt
Dem Kaiser.

Ls sind heut 58 Jahre,
seit Du mein Kaiser dieses Licht der Welt
H erblickt;

Monarch-eit an der Wiege Dir man flocht schon
h der Ei Lordeerreiser,
~ vD„ seit Du geboren ernst zu Deutschlands grütz-

tem Glück. -
23 li  läuten heut ' die Glocken - so wie
tubengei % injt _ in aUe  Welt
’LvLÜSb künden uns des Wiegenfestes frohe

Wiederkehr;und der

kämpfen heute tausende auf blut 'gem
ne,ent q - Feld.

lands Ehr.
ünd sollt die ganze Welt von Feinden uns

'' umringen
rjSßemou auf uns , mein Kaiser , auf Dein

I deutsches Volk;
*Wir werden siegreich diesen Kamps zu Ende

‘ , f • bringen,
. . , Hub neuen Lorbeer windet Dir Dein Volk.

>te . Lag zetern nur den Feind ob Deurschtands
' diL Ehren.
~ " f 1 Dei hagerfüllt aus uns herabgeblickt in
rt Deiner Jugend schon;

Lag ruhig schrem den <zemd — wir werden
” .. wehren

Für Dich, mein Kaiser , uns und Deinen
Thron.

Sens Kit  Stolz sollst Du dereinst dann blicken
' . . 5 tlus Demes Bottes edlen, treuen «stamm,
i ' starren ^ r sî ötelch jene Schmach tat unterdrücken,

^ Die von dem Hetzerlande zu uns kam. —
„ ~ iinh es auch viele die da starben,
«olk wen ^ r Dich, mein Kaiser , starben sie den
des Ge * Heldentod;

füll Die Glocken läuten über ihre Gräber
Schlackt! ^ auf dem Grabe weht das Banner
Fabrik schwarz-weig-rot.

lin ~ iirl £inĥbr setzt gern Mut und Leben ein
■ ' , iüts Baierland und Deiner Krone Gold.

r. Wir prägten tief dasWort m 'sHerz uns ein
sinder 3)11 cin^ ^ iad)it: »2lh Hab' es nicht
waltia « I gewollt ."

G5 um  Die Friedenspalm ' Dein Haupt umwehte
ht Gel stets,
mit sie bedroht von tück'scher Feindesschar
en ' dam heisit es drauf . — voran nun geht's.

Beieitc Dick zu neuem stiluae. deuticker Aarage und
der fe

Der Familienheld.
Bon K. Palffy.

erste Tuj
it die G
res wad
en. da b kam vom Kriegsschauplatz mit einer
iür'st an 'Umatischen Neurose ins Spital . Er kam
ügen Ai ' nachdem er mit acht Mann nach
zwingen Maligem Sturm eine Höhe besetzt, fast
und edel tdertRuffen gefangen genommen und ihren
'eit . Si ^ en erschossen hatte , in dessen Karten-
l« t auf man wichtigeEesechtsdispositionen fand,
die Zuk Er wurde für eine hohe Auszeichnung vor-

virkt . dochlagen und sein General klopfte ihm mit
hm zu gsagendem Lächeln freundlich auf die Schul-
fes zur > dann hatten plötzlich aber seine Beine
in den 5 en Dienst versagt , und nach der hochgradi-
den Ze > Erregung des messerscharfen Kampfes

sbar zuse die Reaktion erfolgt und er bewußtlos
ster Gern ammengesunken.
errscher Und nun lag er irn Spital , schwach, tod-
'chen K« de, mit zitternden Händen und unruhigen
nseitigke gen, schlaflos und noch ganz in Kämpf¬
en ande itasien versunken.
.So dai Zu seinen Fügen lagen die herrlichen , er-
veutschu >rten Waffen des Tscherkessenobersten-
llichenK : lange, mächtige Säbel , besten Lederscheide
des Rei tbare Silberziselierungen aufwies , der
D. K. & arscharfe Dolch mit dem Elfenbeingriff und

lbedelsteinschmuck. Wie ein Märchen aus
. usendundeinernacht lagen die Waffen auf

^" m dri c einfachen Bettdecke und jeder Lichtstrahl
tn . E j egelte sich in dem blitzenden Kriegsschmuck.
'lckickie' ^ et  i un 8e Offizier war das Bewunde-
-IM ck bgsokjekt des ganzen Spitals und er mutzte

siich mehreremale erzählen , wie alles vor
1 Ö inS, wie er die Stellung der Rüsten aus-
bdschaftete, wie er seine Leute zum Sturm
*>> und wie schließlich der Tscherkestenoberst
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Flieg hin bis über 's weite Weltenmeer,
Biet ' wieder unseren Feinden Frieden an;
Kehrst Du zurück und bringst uns Trauer¬

mär,
Dann kämpfen weiter wir — Mann gegen

Mann . —
Kehrt DeinesWiegenfestesTag dann wieder,
So fei der Wunsch, mein Kaiser . Dir be¬

beschieden:
Daß Deutschlands Ruhm und Ehr ' von

Neuem blüh'
Und Deinem Volke blühe ewiger Frieden.

Kriegsfreiw . FredVünger.

Kurhaus Bad Homburg.
Sonntag , 28 . Januar.

Nachmittags von 4—5®/4 Uhr:
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1. Kleine Mädchen . Marsch aus Juzbaron

Kollo
2. Ouvertüre |z .Op . Die Nürnberger Puppe

Adam
3 Du und ich . Gavotte Czibulka
4. Wie einst im Mai . Potpourri

Ko llo -Bredsohneider
5. Ouvertui e zu Cagliostro in Wien Strauss
6. Tanzen möcht ich . Walzer a. d. Optte

Die Czardasfürstin Kalman
7. Mandolinenständchen Jungmann
8. Alle Englein lachen , aus Wenn zwei

Hochzeit machen Kollo

Abends von 8—91/, Uhr.
1. Fahne vor ! Marsch Eilenberg
2. Ouvertüre z. Optte . Flotte Bursche

Suppe
3. Intermezzo a. d. Optte . Der Bajazzo

Czibulka
4. Berlin wackelt . Potpourri Morena
5. Walzer aus Dreimädelhaus Schubert-

Berte
6. Heimweh Jungmann
7. Das ist die Liebe . Duett aus

Czardasfürstin Kalman

Montag , 29. Januar 1917.
Nachmittags von 4—53/« Uhr.
Konzert in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Bruno Wild.

1. Unter deutscher Flagge ! Marsch Andre
2. Ouvertüre Sonnige Welt Kling
3. Pavane Rodolphe Czibulka

4. Potpourri a. d. Optte fi Donna Juanita
Supp6

5. Ouvertüre DasSpitzentuch ^ der KöniginStrauss
6. Schlittschuhläufer . Walzer Waldteufel
7. Geh , alte schau . Lied aus Dreimädel¬

haus Schubert -Berte
8. Mohnblumen Moret

Abends kein Konzert.

Abends 8 Uhr im Konzertsaal
Vortrag des

„Vereins für Kunst und Wissenschaft “

Kirchliche Anzeigen
Gottesdienst * Ordnung

der katholischen Pfarrei Mariä Himmelfahr
zu Bad Homburg.

Sonntag : 0 Uhr Beichtgelegrnheit. 0 0, 8 und
11.30 Uhr hl Messen, letzinr mit Predigt , 9 30
Uhr Hochamt mit Predigt . 2 Uhr Thriftenlehre

Mon ag u. Donnerstag 7.3l) Udr Schulmesse.
An den übrigen Werktagen 7.15 Uhr hl. Messe

außerdem7.45 Uhr.
Montag 7 30 Uhr feirrl. Seelenamt für Herrn

Lehrer Wehrhetm.
Täglich abend, 8 Uhr Krtegsandacht.
Donnerstaa oon 3 Uhr ab Beichtgelegrnheit.
Freitag Fest Moria Lichtmeß, gebotener Feier-

tag ; Gi tterdienftoidnungwie an Sonntagen . Vor
dem Hochamt Kerzen weihe.

Nachm. 2 Uhr Andacht, 3 Uhr Versammlung
der Kindheit-Jesu -Vrrein».

Gottesdienst -Ordnung
der kathol Pfarrei St . Johanne « der Täufer

Bad Homburg Kirdorf.
Sonntag  7 .30 Uhr Fiühmeffe 9.30 Uhr.

Hochamt mit Predigt . 2 Uhr Andacht.
Werktag,  7 und -»/* heilige Messe

7.30 Min. abends Krirgrandacht.

Evangel. Jungfrauen - Verein.
:: :: B ad Ho rnburg v. d. Höhe . :: ::

Sonntag  Abend 8 — 10 Uhr : im
Saale 4 der Erlöserkirche.

Fr eitag  Abend 8 — 10  Schwester»
wohnung.
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen.

Ehriftliche Derfamml « « g . Elisa
bethenstr. 19- ,I . Ied . Sonntag Dorm.
11—12 Uhr für Kinder ; jed. Sonntag Abend
oon 8 — 9 Uhr östentl Vortrag , jeder
Donnerstag abend 8 '/, —9^ Uhr Bibel - urd
Gebetftunde.

sechsmal auf ihn schoß, ohne zu treffen , und
der junge Held rasend vor Wut direkt auf ihn
lossprang und ihn ins Ohr schotz.

Da er schließlich des Erzählens müde war,
schrieb er alles genau auf , machte eine kleine
geographische Skizze dazu und ließ die Blät¬
ter von Bett zu Bett wandern.

Nun war die Neugierde in den Spitals¬
wänden so ziemlich befriedigt , aber jetzt drang
sie von außen herein in Form eines Ver¬
wandtenstroms , der unerschöpflich schien.

Willi Gompert , so hieß der junge Offi¬
zier. hatte sich nie in dem glücklichen Besitz
so vieler Tanten , Onkels , Vettern und Vasen
geschätzt, die , wieder im glücklichen Besitz wei¬
terer Anverwandten und Bekannten , eine
Völkerwanderung nach dem Saal Nr . 15 in¬
szenierten, die Willi Gompert schon nach eini¬
gen Tagen viel unaufhaltbarer als die Mi¬
lionenheere Rußlands dünkte.

Er konnte alle diese freudestrahlenden,
stolzen, eitlen , neugierigen , neidischen Fa-
milienangefichte weder verhaften noch erschie¬
ßen lasten und befand sich in der Lage als ge¬
feierter Familienheld viel unangenehmer , als
in der verzwicktestenStellung vor dem Feind.
Dort konnte er wenigstens losdreschen wenn's
ihm zu dick wurde , abere hier mußte er Wie-
dersehensfreude genießen oon Leuten , die ihn
früher kaum angeschaut harten . Lberstromende
alt ^ Tantenküste genießen, blöde Backsstch-
fragen wie : Warum sind denn so viele Rus¬
sen? beantworten und wie ein Orakel über
die Aussichten und das Ende dieses entsetz¬
lichen Krieges sprechen.

Als er nach acht Tagen das Fazit seiner
Beredsamkeit zog, ergab sich, daß er seine Hel¬

dentat sage und schreibe 124 Mal erzählt und
ebensoviel Besuche empfangen hatte.

Mit einem desperaten Seufzer sank Milli
in die Kisten zurück und suchte in seinem Ge¬
dächtnis krampfhaft nach weiteren Personen,
die ihn voraussichtlich noch besuchen würden
oder gar schon angemeldet waren.

Und da machte er zum Glück die ange-
nhme Entdeckung, daß die Zahl ein Dutzend
kaum mehr überschreiten würde . Die Hoch¬
flut war vorüber , gottseidank jetzt konnte end¬
lich seine Erholung beeginnen.

Und im Vorgenuste- dieser wohlverdienten
Erholung schlief er ein wenig ein.

Aber er sollte sich nicht lange dieses Frie¬
dens freuen , denn auf einmal fiel ein dicker
Schatten auf seine Bettdecke und ein ermun¬
terndes Räuspern störte seinen leisen Schlaf.
Ein Onkel stand vor ihm. der Onkel , der sich
eine Permanenzbesuchskarte vom Svitalkom-
mandaten ausgefochten hatre und vor Willis
Bett zu allen Tageszeiten wie ein unabwend¬
bares Uebel erschien.

„Schlafe nur weiter ", riet er Willi freund¬
lich, ncckdem er ihn aufgeeweckt hatte , „ich
werde rüdesten Zeitung lesen."

Und er ließ sich sofort neben dem Bett'
nieder und vertiefte sich in die letzten Rach-
nchlcn von, Kriegsschauplatz.

Natürlich konnte Milli jetzt nicht schlafen,
weil er sich ärgerte ; als er schließlich aber
doch w'eder cianickte, sagte der Onker hinter
seiner Zeitung:

' »Du, sag mal , mit wirviel Mann hast du
fünfmal gestürmt ?"

Elisabeth Dietz
Hugo Göring

Verlobte.

Bad Homburg . Frankfurt a. M.
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Willi erwackte wieder und mutzte sich erst

in der Wirklickkeit zurechtfinden:
..Du meinst Onkel?"
„Ich frage, mit wieviel Mann du fünf¬

mal gestürmt hast?"
„Ich habe nur dreimal gestürmt — mU

acht Mann ."
Der Onkel nickte triumphierend : „Run

also, bloß mit acht Mann — es ist unglaub¬
lich wie neidisch deine Schwägerin Eäcilie ist,
weil sich ihr Mann noch nicht ausgezeichnet
hat . Ueberall sagt sie, es sei keine Kunst
mit 25 Mann 80 Russen zu fangen , diee sich
ohnedies gleich ergeben. Ich habe ihr aber
meine Meinung gesagt. Du hast unter den
schwierigsten Verhältnisten fünfmal gestürmt
und —"

„Bloß dreimal , Onkel!"
„Das imponiert der Eäcilie , dieser dum¬

men Gans , zu wenig ich sagte fünfmal — sie
glaubt ohnedies nur die Hälfte . Auch ist
dein erbeuteter Säbel ein Ehrengeschenk des
Zaren an den Tscherkestenoberstengewesen.
Der silberne Knauf trägt die Zarenkrone und
die kaiserlichen Initialen —"

„Die trägt jeder Armeesäbel, Onkel."
„Weiß ich, aber sie versteht das nicht und

ärgert sich darüber grün und gelb. Ich werde
doch nicht deine großen Verdienste von so einer
neidischen Person herabsetzen lasten ! Du bist
doch unser höchster Stolz —"

Und Onkel breitete sich noch mehr vor dem
Bett aus , als wolle er diesen „Familienstolz"
vor aller Welt verteidigen . —

(Schluß folgt.)
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Hennigsons

Fichtennadel-
Franzbranntwein

Orig Fl . 2 .40 ( Merke : Her, ) be.
sonders zu empf hlen als Zusatz zu

Bädern ! Unübertroffene Güte ! Her.

vrragend geeignet zur Körperpflege.

Zu haben : 2142

Taunus -Drogerie

Carl Mathäy.

75000 Weber 'sche

Hausbacköfen»
Kochherde mit Backofen u.

Fleischräucher
für Hausschlachtungen u s . w.

bewisen deren Vorteile.

— Preislisten umsonst . —

Erste u . größte Spezialfabr k :
Anton Weber » NiederbreisiglRl » |

hrere
«Ul Ende

hochtragende , schon
Februar lammende»

«rftklosfige l33l
Saanenziegen

zu verkaufen
Wallstrahe SS.

Setzen. Ausmauern
von Oefen , Herden u . Kesseln
übernimmt

Franz Marlel,
Louisenstraße 114.

291

Neues Verfahren

ftüh neue Kartoffeln
zu ernten . Kulturanweisung gegen
Nachnahme oder Vorher <insendung
von 1 . v0 Mark.

I . Hongler , Obergärtner
Frankfurt , H nauer La dttr 134

^in pünktlicher  Zinszahlersucht per 1 . April zweite Hy¬
pothek von

M. 8000
gegen gute Sicherheit . Rückzah.
lung in 4 Jahren Zu erfragen in
der Geschäflsstelle des Blattes
unter 33.

Z
100 Zig
100 ..
100  „
100  ,
100 .

i g a r e t ten
direkt von der Fabrik

zu Originalpreisen . 2732

Kleinverk. 1,8 Pfg.
3
3
4.2
6.2

160
2.30
2.50
3.20
4.50

Versand nur gegen Nachnahme von
100 Stück an

7inarron Prima  Qualitäten
£ . iydimi 100— bis 200 -M . p. Mille

Goldenes
Haus Zigarettenfabrik

Berlin, Brunnenstraße17.

Aul. Klippel
approbierter Kammerjäger
Oberursel i . T ., Marktstraße2

Telefon 56

empfiehlt sich zur Vertilgung von
smätl Ungeziefer nach der neuesten
Methode wie Ratien , Mäusen,
Wanzen , Käsern rc . Übernahme von
ganzen Häusern tw Abonnement

Bütten u. Fässer
für Wäschereien , Gärtner und Oeko-
nowen geeignet zu verkaufen.

Hamburger Tognacbrennerei
Siegmund RosenberM

2151 Dorotheenstraße 38.

Institut

fiir elektr. n. physik. Therapie.
Lange Meile 5. Fernsprecher628

teilt !. Leitung Kisseleffstrasse 11 Fernsprecher 674

Heilmittel i Diathermie, Künstliche Höhensonne
OeziHierende Ströme , Rot - Blan - Weisslirht

Heilanzeige i Herz- Leber- Magen- Mieren- Longen-
Rervenlciden , Neuralgie , Ischias - Gelenk - n. Mugkelrhenmatis-

mns , Gicht , Bronchialkartarrh , Bleichsneht , Blutarmut,

Frische und alte Wunden , Appetit - n . Schlaflosigkeit,
Hämorrhoiden , Hautkrankheiten.
Neben jeder Kur zu gebrauchen.

Erfolge , wo andere Methoden versagen.
Die Heil nittel sind \ on der Homburger u 0 be»
urseler Krankenkasse zur ärztl . Verordnung zur
gelassen.

vttMse,
Bäckerei Kofl

Louisenstra h :°j.eugT
Kamt

nb imIm 1. Stock
ist in freier Lage eine der z

entip echende g räumige 4 Z, was
Wohnung mit Balkon und^
sonstigen Zubehör vom 1.
1917 ab zu vermißen.

Wilhelm Heun - Snalburtz ige ^gl

Spar - und Vorschußkasse
^ ^ 3U Homburg v . d . Höhe.

Etngetr . Genossenschaft mit beschränkt . Haftpflicht.
Audenstraße No . 8

dteichsdank Giro - Knnio . Giro -Konto Dresdner Bank
Poslscheckconto No 588 Frankfurt a M

-sbbb-

Geschaftskreis nach Den Bestimmungen unserer Vereinsstatuten
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

.. oi, . .. . . Sparkassen .verkehr
und 4 /giger Berzinsuna beginnend mit dem 1 . und 15.

des Moiwts . Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.
m -rJ3**** unö  Ueberweisungs verkehr.
Versicherung von Wertpapieren gegen Kuisoerlust im

Falle der Auslosung
1’• ^onto - Corrent » und Darlebens - verkebr

BoiEK »*' t m I erIe9 ' D- Wertpapieren u . sonst . Sicherstellung.
Poftscheck . v - rkehr unter No . 588 Poscheckamt Frankfurt a . M.

^sr - « ü»r "ot, Wertpapieren , Wechseln in
fremder Wahrung . Coupons und Sorten . Aufbe

Währung und Verwaltur g von Wertpapieren
er « . gegen mäßig . Vergütung . P  *
Aufbewahrung der Depois geschieht in unserem

Lü ? ' und einbruchssicheren Stahlpanzer - Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach ein-

unter den günsti sten Bedchgunqen.
Statuten u . Geschäfte lmmungen sind kostenfrei bei uns erdältlich ,r  '

Färberei, chemische Waschanstalt
Gegründet 1867 . Gegründet 1867.

üohsl
Louisenstrasse 21, Telefon 331.Bad Homburgv. d. H,

4147)

Schöne Ausführung , schnelle
Bedienung . Mössige Preise.

VorsohrifUmäsaig

Feldpost - Karten

(auch solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe

zia Haben bei i

Franz Becke «*,
Louisenstrasse 35.

Fe Supps y Buchhdi. Louisenstrasse 83'/,

Sparkasse fiir das Amt Uoniburg
in Bad Homburgv d. Höhe

Telephon Nr . 44 u Kisseleffstrasse Nr . 5
Postscheckkonto ' Ir 12136 Frankfurt a M.

Geschäftsstundenan Wochentagen von 9—12 Uhr
Einlagen Mark 4,570,000 —
Sicherheitsfonds Mark 791,000

:mündelsicher angelegt
Acus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind seit Bestehen der Kasse zu

gemeinnützigen u . öffentlichen Zwecken M621,800 . — ausgezahlt.

Lanfljlihrifle L hrerin am
Konservatorium

erteilt Privat - Klavierunterricht.
91 Näheres Promenade 12"

— Schöne Aussicht 28 =
4 Zimmer - Wohnuntt

mit Zubehör sofort oder später zu
— Miete » Näheres pri ' l d s k82n

Eine

3 Zimmerwohnung
im 1 Stock n it Zubehör an ruhige
Leute zu vermuten . 225a

«oder F »,dr . Promenade 37
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Dem hiefigen Franenverrin »
wurde zu Weihnachten freundlichst überwiesen:

Bon Frau Haupt -rann Wod czka 260 M , Frl . Hesse 10 , gw at de
Bülow 10 , Frau Guil ni 6 Freifrau v Lersner 5 , Frau Obeid wertl
meister Lüdke 5 M , Frl . K . Steinhäuser 3 M . frr M . Ruppel 3 T
® Born 3 , Fr . Kön . tzer 5 . Fr . Julie Nagel 5 , Herr K . Busch 'll
21. Schick 4 , Frl . R chard 5 . Fr H Hammelirann 3 , He . C . Rieche "
3 Fr . RenMer Dippel 15 , F . l . v . Rar nfelS 3 , Frl . E Sch ck m

ijbe ke
aen S

ne ge
O tyr . menmer Nippel jo,  tf . i . v . Nai nsels 3 , Frl . w L >ch ck i ;
Müller 3 , Fr . Fi 'cher - Sch , Her 3 , Fr . A . Hammelmann 3 . Fr . E An ^ -
Allen gütigen Gebern sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dan F®

Homburg , den 27 . Januar 1917

Der Vorstand des Homburger Frauenverei «des
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Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und
provisionsfreien Scheekrechnungen

Annahme von Spareinlage a«
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Schecks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren und Wertsachen.

Vermietungv. Schiiessfächern in uns. teuer
u. einbruchssicheren Stahlkammer.
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11.Kisselcffsttaße
herrschaftliche Wohnung , 5 Zim¬
mer , Bad , abgeschlossener Vorplatz
nebst Zubehör II . Eiage , möbliert)
oder unmöbliert per 1 . Januar zu

' vermieten . ( 3987a

Kissellffstraße 11.
herischaflliche Wohnung 5 Zim.
mer , Bad , abgeschlossener Vorplatz
nebst Zubehör I Etage , möbliert
oder unmöbliert sofort zu verm.

Gärtnerlehrli
zu Ostern gesucht

Wilhelm Knapp
am Schloßgarten 3.

1 Stock M#"* 3 ginnner-
wohnung mit Balkon

abgeschlossenen Borplatz Mansarde
und allem Zubehör per 1 . April *u
oermi . ten . Zu erfragen * 5

El sabethenstraße 38 Part.

Gartenhaus
Ein neues Holzgartenhaus , circa
3 '/ , auf 4 Meier mit Z mentplatten»
boten Tür , und Fenstern rubouient
gedeckt ist selten billig sofort zu ver.
kaufen . Zu jeder Zeit aufgestellt
anzuschen . Näberes 421 (L

3 . Fuld Louisenstraße.

Kleine

2 Zimmerwohnung
zu vermieten
4121a ) Louisenstraße 26 III St.

I28a Schöne

3 Zimmerwohnung
mit gr . Balkon , Gas , elektr . Licht
u . allem Zudehö Elisadethenstr 4411
sosorl preiswert zu vermieten.

Näheres im 1 . Stock.

Zeitungsträgerii
gesucht
L. Staudas Buchhar

Louifenstrahe 75.
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Sch^n mölii. Zimmi
blllig zu vermie e » . Näh . in
Geschäftsstelle diests BlaiteS

2 Zimaier - Wohnu stid
UN

oder kleine 3 - Zimmer - Wodnung ^
kinderl . Leuten zu mieten gesc « ^ '

Offert , u . A . A . 89 mit Ars ?■
Pr . an die Gesckäfisstelle d . © I i ra

Eine schöne

3 Zimmerwohnnnfl
parterre oder ersten Stock

Balkon und Mansarde sosortsHc
ruhige Leute zu vermieten,
erfragen l . Stock,
36a Gluckensteinweg 1

3 Zimmer - Wohnan
zu vermieten s3

Fr . See , Saalburgst
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..Tannnsdote " » «» | fulktz«

H ^ vonParaden , feierlichen Auf¬
glänzenden Festvorstellungen und

»sein■heldenmütige Truppen in über-
lichem Kampfe gegen eine Welt von

t - und in der Heimat stille, ernste Ar-
k I N f ster unbesiegbarer Wille, durchzuhalten
\ f V | ^ Spitze des Heeres, bald im Westen.

Osten, immer aber im Brennpunkte
Kntt ^ tscheidungen. dem gesamten Volke ein

^ an höchstem Verantwortungsgefühl
Nstrah fügsamer Willenskraft, ein Herrscher,
-ßampf und Sieg blieb, was er immer

nd immer fein wollte: Der Friedens-
«r Held des deutschen Gewissens! Das
n?as ein Gewaltiger der Erde fein

wundelen zugegen
Tasche richtete an

rcitt

t der Donner der Geschütze konnte den
swillen desMonarchen betäuben, nicht
gesglanz des deutschen Schwertes ihn

Tiefe reine Menschenliebe bot über
tgen Schlachtfelder hinweg die Hand
eben: Ich will es auf Gott wagen, da
,de keinen Mann haben, der es waat!
!en Herzens hat jeder von uns diese
ik des kaiserlichen Eewisiens erlebt
werten gewußt.
^er Tat und ihres Vollbringers wol-
würdig sein und bleiben! Die Feinde

sich gewiesen.

i 10 , Fr
au Obe,
Kuppel 3,
l  Busch
fV fl?«x| u,utvlHiv,u ** ,lv
«rh'rf ' gebotene Hand von ,.u, HCu.rivu.

vw ® £ 1 hneve Kämpfe, anstrengendere Opfer
isten Da! bevor.

nicht mehr allein die bewaffneten
ren sind Kämpfer des Kaisers und des

envereihndes In schwerer Stunde empfangen
der Hand der Notwendigkeit eine

>ie die Welt sie nicht sah, wie die
der Staaten sie noch nicht kannte.

Pflicht- und Sittlichkeitsgefüh
Weg, den Niemand noch fand; den
vaterländischen Hilfsdienstes!

he.

gen

»Iben draußen wissen jetzt, eine zweite
% 1 ft Armee der Arbeit, marschiert hin-
J L£ > auf . Und die zu Hause wissen: Jeder
I PL obMann. obFrau, ob alt . ob jung, in
D §\ >d Land, hat die Möglichkeit, mi l

d Kopf, seiner Fähigkeit nach, dem
«de zu dienen und seine Kraft, und
auch noch so bescheiden sein, in den
s Großen und Ganzen zu stellen, und
dem endgiltigen Siege beizutragen,
folgten schon dem Rufe, viele standen
em Berufe gemäß, im vaterländischen

, st der Arbeit. Aber viele können
HBU lssen noch hinzutreten, die Reihen

schlossen werden müssen wachsen. Auf
en geht ein Verzicht!

, r soll zaudern, keiner darf zaudern.
Sgv sher an seinen Kaiser, an seine Br»

ielde! Denke daran, daß er ihnen,
ruhmgekrönt heimkehren, frei und
i Augen blicken, ihnen sagen will
war ein Kämpfer, eine getreue

n für Euch. Ihr Tapferen, die Ihr
nde die Brust botet!

ugenblick ist da. Eilet zur Arbeit für
d Reich, für den Sieg, für den Frie¬

den Brüdern im Felde Waffen,
l Kraft! Jeder ntztze, jeder diene mit
die ihm gegeben!
^rüfe sich, befrage sein Herz, schärfe
Isen! Jeder ergreife seinen Teil an
mtum des Kaisers, des Heeres, des"pes!
>die Geburtstagsgabe für unseren

srent

von
D.
teuer

wer

zs>
hrli

Knapp
zarten 3.

»gerii
uchhai
ze 75.

gqenschmuck. Am heutigen Ge.
8 M des Kaisers trag, « die
i Gebäude und v ele Privathäuser
apgenschmuck, die Kaserne ist mit
8, Euirlandeu und Fahnen geziert

im Kafernenhof. Nach den
"enslen in den Kirchen und in
>oge. die für die Militär und Zi.
>en statifanden, nar auf dem Ka-
kin Äpell des hiesigen Bataillons,
D' pulotionen der Hamburger
eine, der Sanilätskolonne vom
uä. die hier weilenden beurlaubten
Ud die hier untergebrochten Ver-

Räh. in
ZlaiteS.

Wodnung
itten
mil

lle

waren Herr Major
die Versamyrelten eine

Ansprache und brachte das Hurra uf S. M.
rus , das begeistert ausgenommen wurde
Wihrend die Bataillonskopelle die Kaiser
Hymne und Deutschland über alles spielte,
schritt Herr Major Heydemann  die
Front ab. — Anschließend an den Apell
fand Paroleausgabe statt.

* Kaiserfeier in der Bürgerschule
In der Allgem. Bürgerschule 1 mußte auch
diesmal die in Friedenszeiten übliche ge¬
meinsame Kaisers Geburtstagsfeier der oberen
Klaffen wegen Benutzung der Turnhalle als
Lazarett für verwundete Krieger ausfallen
Die Feier fand in den einzelnen Klaffen
statt. Durch Ansprachen feite s dr Lehrer
und Lehrerinnen, sowie durch Vortrag
passender Gedichte und Lieder, se teus der
Kinder nahm d efelbe ei, en dem Ernst der
Seit entsprechenden Verlauf.

0 Die Kaisersgcbnrtstagsfeicr des
Kaiserin Augusta Vikioria -Lyzeums bestand
aus einem feierlichen Schulakt. Die dem
Tage entsprechenden Deklamation waren um¬
rahmt von wohlgewählten Gesängen, deren
Ausführung eigte, daß ein Mädchenchor
unter guirr Leitung recht Tüchtiges zu stiften
vermag; besonders sprachen das Schumann
fche und Bendixfche Lied an. Herr Direktor
Blümlein  knüpfte in einer Ansprache an
des Kaisers Beziehungen zu Homburg an,
ging dann auf fein Friedensangebot über
und zeigte, wie auch das H us und die
Familie zum endgiltigen Siege beilrag n kann.
Zugleich machte er Mitteilung von der
S iftung eines Buches durch S . M . den
Kaiser für eine besonders tüchtige Schülerin,
sowie zweier Werke über den Kaiser, seitens
des Kulturministers. Sie wurden laut Kon
ferenzbefchluß an Frieda Iungclas  I .,
Lifsi Bastian  II ., Else Supp  III . ver-
lieben. Die Festansprache lag in den Händen
von Frl . G r o n o - M e r t i n s . die die
Entwickelung der Familie Krupp und ihre
Verdienste in anschaulicher Weise darlegte

* Kriegsauszeichnung. Dem Oberarzt
der Res. Dr. W r l h e l m W t e n von hier
wurde der Kgl. Bayerische Militär -Verdienst.
Orden IV Klasse mit Schwertern für Krtegs-
oerdtenst verliehen. Dr Wien ist bereits
im Besitze des Kgl. Bayr . König Ludwig
Kreuzes.

* Das Eiserne Kreuz II . Klasse er.
hielten Sergeant Karl Schmidt  im Res.
I f. Reg. 80 und Gefreiter Friedr chO t t o,
Sohn des Herrn Kaufmanns Franz Otto,
und Gefreiter Willi Z u n k, alle von hier.

Kurhaustheater. Am nächsten Don
nerstog wird Millöckers Operette „Der
Beitelstudent" als Vorstellung im Abonne
ment gegeben. Für die Titelpartie wurde
Herr Kammersänger Waldemar Henke
von der Kgl. Hosoper in Berlin gewannen

* Ein Einbruch wurde heute Nacht bei
Herrn FischhändlerP f a f f e n b a ch verübt.
Der oder die Diebe erbeuteten eine frisch
emgetroffene Sendung Oelsardinen im Weit
von über 200 Mark und eine Anzahl Fleisch
maikeo, die für Wiltpret abgegeben waren.
Ueberbleibseln nach zu schließen haben die
Einbrecher, ehe sie ihre Beute forttrugen,
im Stall noch gespeist.

* Beschlagnahme von Kakao und
Schokolade zu Gunsten der Heeres
Berwaltuug Die Kriegs.Kakao-Ge>eUfr,ast
macht in gegebener Veranlassung darauf
aufmerksam, daß vie im § 4 der Verord.
nung vom 4, Dezember 19i6 vorgesehene
Frist von 8 Wochen, innerhalb der sich die
Kriegs-Kakao-Geselljchaft wegen Uebernahme
der angemeldeten Waren zu entscheiden hat,
erst mit dem Tage beginnt, an den der An
trag aus Uebernahme des zur Ueb rlassung
Verpflichteten bei der Kriegs Kakao-Gesell
chaft eingetnffen ist. Die First von acht

Wochen hat also nicht ohne weiteres am 4.
Dezember, d h. dem Tage der Verordnung
begonnen, sondern st, läuft erst von dem
Tc.gr, an dem der Antrog auf Uebernahme
bei der Kriegs Kakao.Gesellschaft vorliegt.

Die einsuche Anmeldung der Bestände vom
5.  Dezem der oder der Antrag auf Freigabe
ist keinesfalls als Antrag auf Uebernahme
anzusehen es ist vielmehr ein besonderer
und ausdrücklicher Antrag nö îg Diejenigen
Mengen, die die Kriegs-Kakao Gesellschast
auf Grund des Antrages auf Uebernahme
für die Heeresverwaltung übernehmen will,
sind dann innerhalb sechs Wochen vom Tage
der Uebernahme Erklärung der Kriegs-Ka¬
kao Gesellschaft an gerechnet, abzunehmen.

— Immer neue Schwindelmanöver.
Bei einer Familie in Binqen erschien ein
Unbekannter, der sich als Ol >o Haller, Zoll,
beamter aus Mainz vorstellte i nd angab,
daß aus Amerika bei dem Zollamt in Paket
für die Familie angekommen fei. Das
Paket , das untersucht worden sei, enthalte
Reis, Tee, Kostee, Schokolade, eine An-
Weisung auf 15 Dollar und einen Brief.
Auf dem Paket laste eine Portvsumme von
fünf Mark Gegen Zahlung diese- Betrag s
könne das Paket auf dem Zollamt abge
holt werden. Diesen Vertrag und 25 Pfg.
dabei nahm er in Empfang und verschwanv
Es stellte sich bald heraus, daß auf dem
Zollamt ni mand von dem Paket etwas
wußte, das Ganze also ein Schwindel wor
Da der Unbekannte dieses Manöver auch
anderwärts versuchen dürfte, sei vor ihm
gew rnt

* Tie Poftkar'e auf Reifen Eine
lange Reise hot eine Postkarte gemacht, die
am 29. Januar 1883 von einer Hamburger
Firma an einen Geschäftsmann in Bürgel
gerichtet worden ist. A n 10. de. Mts , »Iso
nach 31 Jahren erreichte sie, zwar etwas
vergilbt, aber sonst in gullm Zustande, den
Adressaten, der sich glücklicherweise noch am
L be» befindet.

- Einschläge« und Abfuhr des Nutzholzes.
Non unterrichteter Seite wird mitgeteilt, daß
die zuständigen Dienststellen zur Förderung
des dringend notwendigen Einschlages und
der Abfuhr des in erster Linie für die Heeres¬
verwaltung unmittelbar oder mittelbar not¬
wendigen Nutzholzes aus dem Walde folgende
Bestimmungen getroffen haben:

1. Bei der Verteilung der Kriegsge¬
fangenen sind diejenigen Arbeitgeber vorzugs¬
weise zu berücksichtigen, die ihrer zum Ein
schlag von Nutzholz bedürfen.

2. Die diesen Arbeitgebern zu überwei-

27  Januar 1M17

». Den Anträgen der Eespannhalter auf
Freigabe nicht kriegsverwendungsfähigerHolz.
fuhrleute soll tunlichst entsprochen werden.

10. Für die zur Nutzholzabfuhr eingestell-^
ren Kraftwagen, die u. a., auch von der Feld¬
kraftwagen-Aktiengesellschaft in Berlin —
Unter den Linden 34 - die im Aufträge der
Heeresverwaltung aus dem Felde zurückkeh.
rende Kraftfahrzeugein Stand setzt und ver-
wertet, angekauft oder gemietet werden kön¬
nen soll die Notwendigkeit der Abgabe genü¬
gender Betriebsstoffe(Oel. Benzol usw.) an-
erttinnt werden. Wo diese im freien Handel
nicht erhältlich, ist die Ueberweisung bei der

beantwg?n"spektio" ies  Kraftfahrwesens zu
, * zum Bau und betrieb von Nutzholz¬

abfuhrbahnen erforderliche Material kann
wenn im freien Handel nicht erhältlich von
der Königlichen Inspektion der Eisenbahn¬
truppen erbeten werden, die nach Möglichkeit
aus eigenen Beständen verkaufen oder noch
« /" Me Bestände Nachweisen wird.
Be,^Beschaffung neuen Materials ist Bezugs¬
schein, der Inspektion für die Lieferfirma not¬
wendig. Die Notwendigkeit der Abgabe ge¬
nügender Betriebsstoffe wird auch hier an¬
erkannt werden. (WB.)

Dom Tage.
Heidelberg.  26 . Jan . (Priv . - Tel )

Set Hauptschriftleiter der „Heidelberger
Zeitung Franz Montua. der seit dem Jahre

“n der „Heidelberger Zeitung" be¬
schäftigt war, ist heute im Alter von 65
fahren gestorben. Er war in badischen
Journalistenkreisen sehr bekannt und geschätzt.

® 1\ \* l Q» . 26 . Januar . Der in Langen,
ärztlichen Dienst versehen' e Stabsarzt

öls

Ä i0erJ tÜr3,e  Ueberschreiten des
Dorfbacheph n unb verletzte sich so schwer,
daß er sich nicht mehr erheben konnte Er

. , TU- ®en f> 27. Jan . Gegen den Eisen,
bah, zug Madrid-Sevilla, in welchem sich der
sp ni,che Ministerpräsident befand, wurde
^ E der Temps berichtet, ein verbrecherischer
Anschlag geplant. Man fand nachts 2 schwere
Balken auf den Schienen, die

--->. . ->- o- i Wachsamkeit des Bahnpersonals eine Ent¬
senden Kriegsgefangenen sollen für die Fäl - ßleifung des Zuges herbeigesübrt bätt-n
lungsarbeiten geeignet sein und nach Möglich¬
keit bis zur Beendigung dieser Arbeiten den
Arbeitgebern belassen werden.

3. Unter Hinweis auf die Dringlichkeit
des vaterländischen Bedürfnisses ist von seiten
der Behörden auf die in der Nähe des Wal¬
des wohnenden Gespannhalter dahin einzw
wirken, daß sie sich nach Kräften an der Nutz
Holzabfuhr beteiligen.

4. Die Landwirtschaftskammern sind ange<
wiesen worden, bei der Abgabe von Beute
Pferden etc. vorzugsweise solche Landwirte
zu berücksichtigen, die sich verpflichten. Nutz
Holzabfuhren zu leisten.

5. Die Aushebung der zur Nutzholzabfuhr
schon verwendeten oder nachweisbar verpflich¬
teten Pferde hat bis zum 31. März 1917 zu
unterbleiben.

6. Den zur Abfuhr von Grubenholz und
von Holz des unmittelbaren Heeresbedarfes
— mit Ausnahme von Brennholz — verwen¬
deten Pferden wird bis zum 15. März d. I.
um 1% Pfd . täglich verstärkte Haferration
bewilligt.

7. In dringenden Bedarfsfällen und
namentlich, wenn es sich um die Abfuhr von
Grubenholz, Holzschwellen, Papierholz. Ki¬
stenholz handelt, werden nach Möglichkeit auch
Militärpferde für die Nutzholzabfuhr gestellt

8. Schreitet die Nutzholzabfuhr trotzdem
nicht genügend fort; so soll bei ungerechtfer¬
tiger Verweigerung des Spanndienstes die
Fnhrleistung auf Grund des Gesetzes über die
Kriegsleistungen vom 13. Juni 1873 gefordert
weiden.

Gericht.
L y ck(Ostpreußen) 26. Jan . Die hiesige

IEtraskamme, verurteilte den Besitzer August
Dalzer im Kreise Johannisburg wegen
Kriegswuchers zu 5 Monaten Gefängnis
unb 3000 M Geldstrafe Balzer bot einer
Berliner Firma neun Gänse im Gesamtge¬
wicht von 100 Pfund für 1800 Mark an

Kunst und Wissenschaft.
26. Jan (WTB.) Die Schweizer-

ische Depeschen-Ageniur meldet: Bei Grabun¬
gen in R ehen, Kanton Basel Stadt , stießen
A' beiter auf die Ueberreste eines Mammuts

Evangel . Jünglings , und Atünner-
vereiu - Homburg.

Bereinsraum Kirchensaal8
Sonntag,  den 28. Januar abends8 „hr

«oifetfgfburtsiaĝ feifr. Vortrag des He rn Apo.
thckers Hoefer- Mttwirkunq des Pofauncnchors.VollzähligesE.scheinen

Montag,  abends 8 Uhr: Turnen.
stun? e° " " " bt a g, abendsv Uhr.- Posaunen.

Sonnabend 8 Uhr: Trommler und Pfeifer.
Jeder funge Mann ist herzlich eingelade».

Der für jedermann unentbehrliche
„Kviegsratgeber"

ist in der Geschäftsstelle
des „Taunusbote"

zu haben.

ZlMM weigen des Ha ehalis,
lndererz'ehung erfahien,
ununterbrochen in

Ausstellung bei vor-
ramilie in größerer*— ui Uhtr »(

»01)11111 iddeulschlands , ähn-
ung in

aefHt̂ Frankfurt
R L. -12568rt ” ',iUO un  ni

d. Bl kanbfurt a . M.

Rühe meines
am Main.

an Rudolf
(347

httUNg ^ "dtes nettes
Stock

!li°j0tiKUShin FrankfurtaM.
-̂ohn sofort gemcht.

linm, . Offerten mit Ge-
mweg Ischen unb  Zeugnisab-

nF°uis Rose , derg,
Hauffstr. 7pt. (348iohNllN

urgst

2 ^ickluierwohllUlig
mit Zubehör in besser,r Lage soft
zu ver» iet,n
725a Näh I F »ld Louisenstr 32, r Kttis-LMltiilsk|

^ des ObertamiuskreiseS Bad Homburgv. d. H. ^
ch- - Mimdelsich - ' ' - ^

Einer Ltvck
3 Zimmirwohnu,'g mit Gas und
Wasser per l . April zu oer-nieten.
Zu erfragen (267a

Kirdorstistraße 26 Hinterbau.
♦  unter Garantie des Obertaunuskreises ^
^ — Telephon No 353 — Postscheckkonto No. 57u5 — ^
W Reichsbank-Giro -Konto. ^
♦  Annahme von Spareinlagen ^
^ gegen» '/. und 4% Zinsen, M

J bei täglicher Verzinsung . ^

Eine
2 Zimmerwohnung

mit Zubehr im Seitenbau zu ver¬
mieten. 226,

Kaiser Friedrich.Promenade 37.

S :; h6rben - Doktor !
ist der beste Porzellan- u. Glaskitt.
ä Dose 40 Pfg.
Bei Hofl Otto Voltx , Drogerie.

^ Kostenlose Abgabe von Heimsparbüchsen bei einer , +
^  Mindesteinlage von 3 Mk . +

c> n meinem Hause Glucken-
steinweg8 ist dere,sie Stock,

best.hend aus 4 gr . Zimmern
mit Bolkon. Bad und Zubehör der
Neuzeit enispnchend eingerichtet per
sofort zu vermieten. 27a

Frau Johanna Acker.

Engl , und franz.

Sprachunterricht
Nachhilfe für Schüler in allen
Fächern Vorbereitung für Plüf.
ungen Emj. Fieiw Tolm. tjcher rc.

V. Dannhof,
Staat ! gepr Sprochlehrerin

3620 Höhestroße 33, I.

ll
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Bett. Ablieferungv. Fahrradbereifungen.
Am Tienstaq . den 3«. Januar und Donnerstag den

l . Febr . nachm, von 2 bis 5 Uhr ,
werden nochmal« m den Annabm.stelle>m RathanSdof̂ links freiwillig
abgelieferte Fahrradbereifungen enrgegengenommen.

Es kann die srnwillige Ablieferung nur empfohlen weiden, da bei
der jetzr folgenden Enteignung der FrhcraSbereifunzen bedeutend weniger
vergütet w>rd.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 25. Jan. 1917.
Magi strat (Bauverwaltung .)

Bad Homburg d. Höbe. 27 Znnuli

Abgabe von Kolonialwaren.
In der nächsten Loche werden den hiesigen Kolonialwaren¬

handlungen für jeden bei ibr ongemeld len Kunden
100 Gramm Teigwaren , 100 Gramm Graupen

und 50 Gramm Weizengrieß
zur Verteilung überwiesen?,

Der Verkaufspreis bet ügt:
für Teigwaren

Aus ugswaie 72 Pfg. für das Pfd.
Wasserware 5l „ „ „ «
Graupen 32 „ , * „
Grieß 28 „ „ „ „

Bad Homburg v. d. Höhe , den 27. Januar 1917.
Der Magistrat.

Lebensmittelversorgung

Der Reg erungs-P 'äsivent
kr. I. 4 A. 304

A f Grund des 8 3

Wiesbaden den.25. Jan. 1917.

_ _ _ Abs. 2 der Bekanntmachung
vom IE Dezember 1916" (R . G. Bl . Nr . 281) betreffend
die Ersparnis von Brennstoffen und Beleuchtungsmitteln.
setze ich hierdurch die Polizeistunde für die Stadtge¬
meinde Biebrich a. R .. Höchst a. M .. Bad Homburg
v. d. H . und Limburg a. L. am Samstag u . Sonntag
jeder Woche auf 11 Uhr abends fest . Diese Anord¬
nung tritt sofort in Kraft.

gez . v . Meister.

Rlidtattk»
mu Reisen-Ersatz„ H

Paßt auf j des Rad.
beurteiltI Die Bereisung
sehr tcfriebtgenb ausgest
0t . i. H. — Mit den
ich sehr zufrieden. F W
Preis : 1 Paar Mk 10 •
Derp , Nachn. Mk. 1 —I
gesucht Prospekt gratis. (
G. m.b H .. Berlin 250a

ftraße 181

kkcks
344

Bad Homburgv. d. H., den 26. 1. 1917.
Polizei -Verwaltung.

349s sucht
gute zweite Arbr

«ur
i«folgt

NM- Glück ’s Lichtspiele
H ii Kirdorfferstrasse 40 « n

Achtung I Morgen Sonntag mittags4 und abends'/.8 Uhr
Der Sensationsschlager

Der Fürstin Geheimnis
Ein herrliches 3 aktiges Kiinstlerdrama mit einem ausgesuchtem

Beiprogramm. _ __ _

NB Bin an das Teleffonnetz Mr. 147 [angeschlossen'

Gat ausgebildete, judsiL.

Schwesterfgebu
stehen jederzeit für Privat, t
Perf igung. Anfragen si«
352s Oberin zu richten
Schwesternschaftvom
Kr-uz für das all

Krankenhaus
Bad Homburgv. d.

Taunusstraße3. - Teßln alle
Zn den
30. zu

— Festung

Woliiiiiiiss - Aiizeiffcr.
Eine

3 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten
3587a Neue Mauerstrak- 3

Kleiue

2 Zimmerwohnung
zu vermieten. 3933a

Louis Sadtler, Höhestraße 44.

4431a Schöne
2 —3 Zimmer-Wohnung
mit abgefchl. Vorplatz Saalburg-

ftraße preiswert zu vermieten.
Näheres K. F. - Promenade ll 'f.

An Emzelmieter
2 Mansardenzimmer

mit Küche etc. preiswert zu ver-
mieten (4284a

Löwengasse 7

192a Der Seitenbau
Louisenstraße 117

ist am 1. Febr. 1917 oder später
anderweitig zu vermieten. Gas u.
Wasser dasettst. Näheres

Louisenstraße 117 II.

Villa Ottili enstraße6
8 .Zimmer, Zubehör, mit allen ffiir,
rickturgen der Neuzeit verseben
Großer Garten ist zu verlausen oder
zu vermieten. 126a

Näheres Castillostrake 8.

Mehrere
Wohnungen

möbliert und unmöbliert mit Bad
und allem Jude ör zu vermieten
143a) Promenade9 -11

Schön, großes, möbliertes

Zimmer

3—4 Zimmer-Wohnuna
mit Bad und Zubehör an kl. ruhige
Familie zu vermieten näheres

53a Schöne Aussicht 20 p.

zu vermieten Arthur Verthold,
Louisenstraße 48, Schirmsabrik.

walburgstraße2

Möbl Wohnung mit Küche
von 2 bis 3 Zimmern mit Gas
Bad und elekir. Licht auch einzeln,
Zimmer preiswert zu vermieten.
3900a Ferdinandsplatz 8.

Schöne3 Zimmerwohnung mit Zu-
b.hör per sofort zu vermieten.
27a Näh. Costillostraße2—8.

Odeieschvach
dickt an der Haltestelle, L'nie 25

zr 3 gimmerv
SpeisekammerKüche exira

Schöne 216
3 Zimmerwohnung

im l . Swck mit großer Mansarde,
Gas, Wasser, abgeschlossenen Bor.
platzu allem Zubehör zn vermieten
Glaser Denfeld , Ki'dorstrstr 29.

platz, elektr Licht, standfr. m
in gr Garten gel. sofo>t zu verm
Gartenant. wird g w. Pr. M 450
(Neubau) 3"' ‘

4357a Eine schöne
3 od. 2Zimmer-Wodnnng
mit Zubehör Elektr. Licht Gar-
tenantel preisw. .u vermieten
Ob Eschboch 76 neb. Obcrsörsterei.

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten
435 la Toroiheenstraße 11.

5 Zimmerwohnung
mit Bad. GaS und elektrisch Licht¬
modern eingerichtet zu vermieten.
4372a Ferdinands-Anlage t9p

Freundliche

Mansardenwohnung

Schöne
3 Zimmerwohnnng

im Vorderhaus 1 Stock 6

per 1. April zu vermieten
34a Elisabeihenstraße 2.

2 oder3 Zimmer
jviuiuiv «» n . i» -
218a Näheres Odergosse 18.

von 3 Zimmernu. Küche, p, Monat
20 M,
4218a Saalburqstraße 56

Zu vermieten

Schöne geräumige

4 Zimmerwohnung
mit Balkon, elektrischem Licht, Gas,
Wasser rc. an ruhige Leute zu ver.
mieten. 4l8 ?a

Louisenstiaür 43.

Haltestelle Frankenstraße ab
,ril 1917 geteilt oder zusammc

1 Wohnung im Erdgeschoß,

im1 Wohnung
Zimmer, Bad, 4 Kammern

Zu vermieten:
2 gimmerwohnung mit Master
und Gas. 3942a

Mußbackstrabs8
Verantwortlich für

LichtanlagenG>s.

4 Zimmerwohnung
an ruhige FamlUe bis 1. April zn
vermieten 121a

Rathausgaste 8.

4 Zimmerwohnung ■
mit Das elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten. Näheres ^
18la Ludwlgstraße 4.

Schöne geräumige ®
Mansmden-Wotwung eb

3 Zimmer(abgeschl. Vorplatz) sämtl. b
Zubei ör preiswert zu vermieten.
3513a Saaldurgstraße 54. V

2 Zimmerwwtznung
mit Zubehör pro Monat 16 Mk
zu vermieten. Näheres ( 4013a

3 . Fuld

Eine
Wohunng

zu vermieten 151a
Hinter den Rahmen Nr. 3c>.

Näheres Promenade 11'/,.
6 Zimmerwohnung s

mit Bad, elektrisch Licht, Gas und
allem Zubehör evtl, auch Heizung "
in schöner Lage zu vermieten. ^
4270a) Bert hold,  Ludwlgstr. 4.1—2 möbl. Zimmer

an einzelnen Herrn oder Dame zu
vermieten. 3601a

Ferdinandsplatz 14 Part.

Bersetzungshalberist Louisenstr. l8
ciegenüder dem Marktplatz eine ge¬
räumige (4281a z

Wohnung ^
mit Zubehör und großem Gemüse
garten für sofort oder 1. Ap'il >9r7
zu vermieten Nähere Auskunft

Louifensirahe 57
Lade

K eine

2 Zimmerwohnnng
zu vermieten 4121a

Louisenstraß 26, 3. St

Ein heizbares, mödllertes
3863a ZiMM . r
zu vermieten. <Gas ist vorhanden.)

HSkestrahe 44. 2 Stock.

3tüci JimmrrmobHnng
mit Küche uud Zubehör, S >ete>n-
nchtung, elek rischem Licht zu ver¬
mieten pro Monat 19 M.
1l6i  H -nter d.m Rahmen 16.

Ein freundliches 4301a
Mansaidenzimmer

mit Wasser, Elektr. Licht und Koch
g. legenbeit mit und ohne Möbel zu
vermieten. Haingaste 9.

Kleine
Zweizimmer- Wohnung

an ruhige Leute zu vermieten
r-62a Castillo'traße 7.

Große
2 Zimmerwohnung

Komplett im 1. Siock, zum1. Febr.
zu vermieten °̂87a

Dorotheenstr. 11.

?iie neuzeitl. eingerichtete und ab,
f) geschlossene Wohnung im1. S.
des Hauses Brendelstratze 82
bestehend aus4 Zimmern mu Loggia,
Bad und Zubebör nebst Obst- und
Nutzgarten an kleine Familte sofort
oder zum 1 April preiSw. zu ver¬
mieten. Näheres duich

, 19a Schüler , Saalburgstr. 57p.r

3 Zimmerwohilung
1. St. Hinterhaus Höhestr8
mit Zubchor zum 1 April zu ver¬
mieten 281a

Kirdorsersiiatze 13,
-ist ein der, Neuzeit ertspr.chender

eingerichtete1. Swck, be'tehend aus
große Zimmern mit Erkeru. Balkon
Bad gr. Diele,Küche(HerdmWarm
wosierheizung für Bad und Küche,
Kwset, Manst'de, 2 Keller, Wach-
Küche Gas. elektr. Licht zum1 April
1917 zu vermieten. Näh.'res im
Erdgeschoß daselbst. 4303a

Erstir Stock
r 4 Zimmer mit allem Zubehör (Eli-

fab.thenstraße) zu vermieten.
1‘ Zu erfiagen bei Eugen Sadtler," 4114a Dietigheimerstr. 16.
" Bad Homburg Gonzenheim

Günstige Gelegenheitl Pilla
it. auch für 2 Familien geeignet , in
4 Nähe der Min ralq>ellen und dn. Kurpa ks(2Min. von der Halte-6 stelle der Hamburger Frankfurter

elektr. Bahn) mit 8 Zimmer und
te allem Zubehör elektr. Licht, Gas,
e Balkon und Veranda Vor- und

n, Hausgarten zu verkaufen evtl, au
e- 1. April zu vermieten. Näheres
la 3 . Fuld Bad Homburgs 4120a Louisenstraße 26._

Eine fiel ie

Parterre-Wohnuna
mit allem Zubehör, elektr. Licht für
10 M. per Monat zu vermieten.
3559a Kirdorf Fußgosse 16.

Vers' tzungshalber
große 4 Zimmerwohnung, parterre
mit Borgarten sofort od̂ r zum
1. April zu vermieten. (>09a

_Ferdinand 'anlage ft, I

Anzusehenz

F>nd'nandsplrs

Zwei,

Arme

Poster
lust anfi
Heeres;

j -üblich1
nehrere
sicherA

Gereckt, Wall

lett vor
igenc(
lliche er

S
)em felEine kleine Wiz-seng

im 1 F.bcuar zu ver« ungen
L2a Näheres Ode, unden

Wohnung " m",
it elektr. Licht
ott zu Vermieter
Hinter dem Rahi

3 Zimmerwol,^
GaS

Thom

m >rcs-hö
St. M
m in b
ii etwa

w
annove

elf3 aus.
Oes

Front
Prir«chöne ^

2 Zimmelwchtlich j
mit Zubehörzu vermietmg der

W o l f s sirkämpft
des <

Haus
am Mühtb

unter selten günstigenr tzien
sofort zu verkaufen erst .
3000 Mark) Näherett

' nderunKleine .
MansardcnwonenRu

zu vermieten

Löwen, He habe

2 ZimmerwohnObe'
k« also,

Misja imn
zu vermieten

D«

die goli
K «rerals

-rr Bette
Elegante aldigst

5 Zimmerwo anders
mit großer Terrasse,
Bad und segt. Zuo Übest
möidliert oder unmövl
Ka ser Friedcich-Pro« ^ 'llr__ ___ __ __ _ - 'erreralGeneral

S Seichnetb
Zu v.ruu, eMe

2 Zimmrrwobnungmî in ss,.
Aussicht elektr. Licht ff̂ org
geteilt oder ganz Aucĥ etter.
sehr geeignet. P Cchlu!

Näh res DoroWcregt,,
Ecke Scköue"immert

Sud ü »« d» r» ». d. H
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